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Mgemettie RundfcßatJ.
ooo

S d) to e i g.

— Shugg. (gilt geitgemäßer Siujtßitdcroortrag fand
legten Sonntag Stßeud im fpotet „Nößti" in SJrugg ftatt,
gu «dient ficß ein rechit gaßIrei«ch>:S Siuditorram eingefunden
hatte. ©er Vertrag mat arrangiert vom fat^oXiftfjiett
Nlännerocrein 33rugg itmö das ©ßerna lautete: „SängS der
ttialien'ifchen ^üfte''. StIS Ned«ner tonnte gemonnen mer=
den §crr Pfarrer © .©ußter, dex fäjon gmeimat Italien
Bereift hat, noxtrefflichen, anöerthafßftünöigen 3iitS=

füßrungen des ^Referenten mutden feßx mirfungSootf ex=

läntext durch eine ftattlicfjie Sft-eihe oon prächtigen Stcßißiü
dein. ©as gekannt lattfcßendc Studitorium munde fiefannt
gemacht mit ©euuoi, fJ'tfa, Neapel, Venedig, SReffina, ©a=

tania ufito. ©te §afenanlagen, dag ntalexifdje SaudfchaftS=
Bild ttttid die großartigfteu Huufideufmätcr exxeigten dag

leß'ßiaftefte Qfutereffe der 3nßöxer. SBetter gaB dex Redner
nodfj einige BemerJenSmexte Sfnffläxungen üBe'x ©rtechem
land und fRußtanö gttm ßeften, die mit mannigfachen Sicht*
Bildexn wn SgrafitS, Sitten, fftiga und KRoSfau mettoott
ergäugt muxden. ©ex genußreiche, feßr unterhaltende und
aufftäxende ©oxtxag muröe oom Studitorium leBßiaSft ap=

plattdiexi
— ©tue großartige 9?®oität fjnt dex 33o'I£Sihcaterfine=

matogxapß im S3oIEShaitSfaaI mit dem ergreifenden 2?i«er=

afterörama „Sofia7' 'oder die „Frrfaßrten eimeg HindeS im
jeßigen Kriege" gemonnen. Siefeg' ©ratna, in dem die ge=

feierte Hünftlerin §cdda SJemon die Notte deg Hindeg
ipiett, ni'icEelt ficß im jeßtgen fliege in Greußen und fJofen
aß und1' ßat alg Unterlage eine tatfäcSjlicfjie SfegeBen'heit, $n
dem StücE atmet ergreifende SeüenSmaßrheit und hat Bei

feiner Uraufführung einen dttncßfcßltagenden ©rfolg et=

xungen, mie üBertjaupt dag Ntitmirfen diefex gefeiexten
Hünftlerin einen ttnfchäßBaren ©«ernenn für die Hinemato*
graphic Bedeutet. 3TIS meitexe Bonität Bringt dag $pro=

gramm „®em Südpole entgegen", eine Naturaufnahme
oon hohem SBerte, die altfei tig intereffiexen dürfte', ©in
weiteres, feßr fcßöncS ©ratna ift „©reu Big gum ©ode",
dag ©djidfal einer Hünftlerin. ©ret auSgegeichnet1: ßu=

moxiftifche Schlager und die HrtegSnmchc nexnoüftündigen
dag Programm,- dejfen SSefuüjl jedermann Befteng •empfofn
ten merden darf. 3U d£m ©ratna „3ofia" find ©ejtßefte
git 20 9fp. erhältlich, eBenfo ift eine fpegteüe „^vidda S?cr=

non '©anotte" für Planier erfeßienen, die in den1 S3orftet=
tungen jemeiten gum ©eginn deg ©xamag gum 33ioütrag
Eommt.

© c it t f d) t a it ö.

— ©ttt SSei'Bot itattenifdjer ^ilntg für SSerttn fteßt
Benox, da man dem Sfctfpiel deg S3«orgeßenS der SBtcner f3o=

tigeidireftion Folge teiften mixd. ©iefc hat üefannttich
füngltcß ein SSecßoi für die Stufführung alter italientfdjer
Films ertaffen, metcfjc nach dem 15. ilRai diefeg f^ahreg
non öfter reichlichen firmen getauft morden find.

C$00o

Dcrjdjicdencs.
ooo

— ©utfcjfduitggfiinfte unter SBaßex, ©er ©atteßp

und ©tttfeffelunggtünftter ©Imino, troß' feineg itatienü
fch'en o ein © eft exx eiche r, g/.igte am ^atenfee nox einem ge=

tadenen 'ißuBIifitm fein können. 3onäch1ft legte ex fiete

fetßft nach1 erpreßter '©ch'Iangenmenfctienaxt niexedig gufam=

men; in diefex Stellung mitxde «er in Braune, fefte fJacftein^
mand eingemiefttt und mit fchmexen Letten umfchmüit, Nur
menige Sefunden, und diefeg menfchliche fJafet fing an, fidj
frampfhaft gu Berne gen, eine §and erfchien, ein Strm, der

Hopf, und fcf)on ftand der Befreit1: Nlann auf feinen f^üßen.
©ann nmrde er mied:r gefeffett und mit §atgeifen und
Helten Befchmert in einem SBoot mitten auf den @ee fyim
«aitg gerudert, ©ort fprang er ing SB äffer, um nach menigen
Eü'inuten frei und1 ledig «emporgutauchen. Unnötig git fa=

gen, daß diefer „©odegfprung" gefilmt nmrde, da er den

§öf)epnnft in einem Htnodrama Bildet.
— Ueßer die SHtdapefier Htuog Berichtet die „Eüagpo=

fenjfep=§irad", daß die 3,CtW ^er dortigen Hinematogra^
phentfjeater Stnfang 1915 93 Betragen h'ßßc. 3 fyaöen tn=

gmifetjen gefctjtoffen, 3 andere find Haffeeßaugfinog, fodaß
afg ©hoatcr nur 87 in gxage Eomm'en. ©a einige möf)=

rend deg Sommerg nur an Sonntagen fpieten, andere gang
püufiereu, find gegenroärtiig 70 in oottem SfetrieB. ®ie
3ahl ift noch günfttger alg die für dag Vorjahr, troßdem
der Hrieg damals noch feinen ©inftitß« auf die Sage hotte-

— ®te Nfarinefreife Behandeln den Htnemaographen=
aus leicht Begreiflichen ©ründeu mährend der HregSgeit
fleht ftiefmütterlich. SBaS non der deutfch'en flotte nicht

gut der £>;ffentlich£eit preiSgegeßen merden Eamt, Bringt
der non Stlhert Soemenßerg herauSgegeßene j^ttm „®te
Ntaxine ats SB\fyxma$t", «aufgenommen in neutralen St am
ten, in feltener Schärfe und «©enantgfett. ®aS Urteil ci=

neS Fachmannes ift d«er ßefie S5«eraet§ dafür, daß die ein=

fch'tägigen SJiontente faft haarfetjaxf genau mit d-en deutfch'en

SSIerhättniffen und ©inrich'tungen üBeietnfttmmen. ©iefcS
Urteil lautet: Sachlich etnmandfret und die fje*t>oxragen=

ften Ndomente fyamoxfytömb, nicht nur geitgemäß', daßer

für Feöei'maun oßne StuSnaßme odu gang ß-efonderem

tcreffe, fondern anchi patriottfeh und nor aüem ein mün=

fchenSro«eril;S S3ind«eglied gmtfch'en FI°i^e 35ot£. ©iefer
Fttm ift infoferit ein «©lemtnn für die Hinematographie',
metl eg Bisher aug xctfctjiedenen, nicht näher git Betencßp

tenden '©Tiinden ntchit möglich' mar, derartige Stufnahmen
aufgunehnten und fpeigiiett fie fo eingehend und genau gu
machen.

— ©effthfen Bei der Stufuahute »ou «chladttenfttmS.
3Hg die erften fch«iich«ternen SSerfnche der ftnemato«gxaphi=
feßen HxieggBericßiterftattung gema«ch«t mttrden, ßat ficßl das

SfJüBlitttm maßt fattm träumen laffenl, daß die1 S(ufnah=

mcoperateure Bald als Pioniere frer neueften F°rm d«er 33e=

ricßiierftattung fteß Bis in die noxd'erften Schüßengräßen

normagen und mitten im Hitgelregen ttnd gmifcßien pta=

ßenden «©ranaten taltßtütig tßre ^fließt tun münden. SCucß

jeßt I'eßt das fJuBIttitm oiclfach noch in der oon irgend mel=

cß«er Seite fünfte, j) genährten S^orftettung, daß die nerBIüf=
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fenßen Slufttafjmen mit Ben aus nächftex SRähc gu fefjem
ßen! '©xanatcjptofionen, mitietft aufgefehfex fgexnxofjxe ge=

macht mürben, Sie eilte Stufnatjme auS' fieberet fyxxne ge=

ftattete. Söte eS aßet in SSafjxhett ausfielt, Bcwetft txef=

fenß ein Bei ßex gixma SJtehtex^ilm ©. m. ß, •§. eingetam
fenex ©tief eines ifjxex Dpexateuxe, ßex fihileunigff einett

neuen Slppariat oextangt, ßa ßex feinige Bei ßex Stufnaijm>
eines StuxmS ßuxcfjl einen ©ranatfptitter unBxanchBax gc=

macfjt fei! SRux mie ßurch ein Söttnßci ift ßex raagcmittiicc
2tufnahmc=£)pexateux fetßft ßem Soße entgangen,

CDOCD
CD

gilmbcjdjrcibuitgcn.
(£>hue SSexantmoxtlichJeit ßex iR eß a £ t>i o tt.)

ooo
S a S ©ebetttttttS »on SR o S f a tt.

(StRonopotfilm ran 8. ©uxfteiu, St. ©aßen.)

SBex bättc nicht fd&'on oon ßen taufchemßett fyeften ßex

xitffifchen Stxiftotxatie gehöxt, ßie als gefettfcfjaftlicfyc @reig=

niffe weit über ßie ©xengen SRoSfauS hiuauS ßeßanttt ftnß,

Qm Calais SufiomSfa maxen ßie feftlicfjett ißexanftaltum
gm BefonbetS glangooü, foßafs ßex ©ouocxneur Bort

exfebien. Sein Sohm 'bei Smxft SoISfp, max fut ßie taf=
fifche ©tfcheinnng ßex ST-od^itex ißreS ©laftgeßetS, üomteffe
©exa, enffjuaSmtext, unß ex machte feinen §ef)I ßaxauS,
ßaf; cx ißexa ließe unß oßrelhxe. Somteffe ißiexa ßagegen

fanß an ßiefen glängenßen heften wenig ©efatten. Sie war
ein fxühgemecfteS SJtäbchen, ßaS ßen ttntexfchieß ßex Stänße
unß ßie Ungexedftigfeit ßex ixßtfchen ©utexuexteilung bittet
empfanß unß ftunßenlang ßaxübex nachfinnen fonntc, maS

fie gu intern Seil ßagu beitxagen tonnte, ßie ÜRot Set 2lx=

men gu £inßexn. So Begleitete fie gexn ifjxe StRuttex, ßie

©täfin SuBamSfa, nenn ßiefe ßie 2txmcn ßeS ÜSegixteS be=

fitste, um tfjnen ©efctjienfe, ßem UeBexftith ßex f^efte ent=

nommen, gu übexßxingen. Siefe £>umanitätSfieftxeBungeu
maxen ja ein fonßcxbaxeS ®enng>eichett ßex xufftfehen 2fxi=

ftofxatie. Stbex nixgenßs gibt eS aitch fo tue! ©lenß unß
Stimmt mie in SRoStan. $n txauxig' n, unfagbax etBättm
fielen Omaitiexen fjaxtfen ßie Steimften untex ßen Stirnen,
unß gange Familien fatten ßex öffentlichen SBofjttätigfeit
gux 8aft. Oft txaten 35exa Stauen in ßie Stitgen, menn fte

atme, fxanfe .ftinßex ftieicfjelte, um ßie fich niemanß Eb=

fümmexte, unß meßex ifjx noch bet ©xäfin mate je ßex ©e=

Banfe gefommen, ßah ihxe SKenfchenfxcmnßtiichfeit attSge=

nütgt weißen fönnte. SlBex auch in itRoSfnu gibt eS jenen
SCbfdjiattm ßex iüienfcljbeit, ßex oom SSexßxechen lebt unß
untex ßex HRaSfe gxöftex Stxmut ßie wohltätigen Samen
ßex ©efettfehaft ßxanßfchaht unß auSglünß'ext. ^n ßex 3Sox=

ftaßt, in einet gexfattenen Scheune, hßnfte ein Sagabunß,
Sex ehemals Sifcblexgfefelte gemefen max. ©x lieh fid> feit
iahten uon ßex ©Ixäfin SuboroSfa untexfttihen unß ßiaS

©^tß roitxße uon ihm xegelmähig in SBhutfg umgefeht. @x

fgielte bei ßen 58efutfjen ßex ©xäfin ßie Itomößie ßxS axmen
unß fxanfen StxbeitexS fo ooxtxefflichi, ßah fich auch 33'exa

uon ihm täufchen lief unß ihm mit tEjxem SafcfjentU'Ch ßie

fimulicxte Sixmrnuubx ocxbanS. ©iexig folgten ßie 3lug,en
ßeS StunfenboI'ßeS Ben §antiexungien ßex £omteffe. Sie
Schönheit ißexaS hatte ßen Sgetuufenbemohnex mifß ge=

macht, foßaf ex tagelang an fie ß«mie unß fiehnfucßtig auf
ihx SBießexexfcheinen mattete. 31IS fie nicht fam, fafjte ex

einen xaffiniexten 'ißlan. Seine Slxmmunße oüxfchü|enß,
Bat ex ßie Itomteffe um §itfb. Sen SBxief bxaehie et fet'ßft in
ihx ißalaiS, maS ihm bei einex nächtlichen, hat^Bxechetifchen
ütettcxtoux auch g lang. fDtoxgenS beim ©xmachen fanß fie
ßen ©tief in ißxem Scljtafgimutet. Unß obmoht ihx SieS

atieS uuexfläxtich, ja grheintniSooJX ooxfam, befchlog fie
ßoeh, in attex fytühe unß ohne exft ßie Stngieheöxigen gu
bcnachxichtigen, Bern fRttfe ßeS 35ittfteti'exS fyotge gu reiften.
Sie oexbinßet ßem Sifcßtex ßie SSunßc, nbexgibt ihm ©elß
unß ©lefchenfe, ßa glöhlid) fxthlt fie ftch uon xohen Stxmen

umfchlungen, mit fuxch'tßaxex ©ematt nießetgegogen unß
halb ohnmächtig, unfähig gu Beuten, oßex ttm ffitfe gu xu=

fen, ntnf fte ßtefex mcnfchlichett Söeftie gu SBitien fein. 31IS

9S!eta mießex gu fich fommt, hat et ftch betxunfen, unß
ats ex fich ^)x non neuem nähext, nimmt fie ein Stemmen
jen, mit ßem fie fich Dcrt iß igt- ©ine ungtüctlichie giigung,,
ßie Somteffc ftögt ßem fRafenßen ßaS Sßexfgettg bis an ßaS

f>eft in Ben §atS. SBie oon fyutien gehest, taumelt ßie

ft'omteffc in ihx ißataiS. SSicfimtungSIoS fintt fie in ihxem
Schiafgimmex nießex. ©itte fRetoenfrife max ßie ffolge ßex

entfehlich'en ißotgättge. 2tit ihxem ^xantentagex glaubt
fie oft in mixten Sxäumcn ßie ©eftalt ßeS exbäxrnliehen
95exßtechetS gtt fetjen. 5Rux nach unß nach1 bexufjigien fich
ßib fRextnen micß'tx.

So max tin ffahx oexganapn. ©xaf SotSfi)
fich um Itomteffe 2Sexa, unß fie ßuxfte ftotg ßaxanf fein, ßxn

eteganteften &<aoatiex ßex ÜRoSfanex ©efl> ttfehaft atS fie
elhxtich tiebenßen, txeüen fyxettnß gu befihen. ftRitten itt
ßen fetigften ttmaxmungen, menn fie fich an feinet 33tufi
aeboxgicn glaubte, mähnte fte jenen anßexen gtt fetjen. Sßteich

rot Schxecf tifs fte fich bunn toS unß oon ßex fuxchtbaxen
©xinnexung gepeinigt, ftiefj fie ßen ^iixften gitxiicf. Sex
junge SotSfp muhte ftch biefe ptöhtiche 2tumanßtung fei=

net ©xaitt nicht gu exftäxen. 3cttmcife lieh ihx baS ©e=

mtffen feine fRtthe. SchxecfienSgefpenfte ängftigten file unß

fte lag, trofc ßex aitfopfexnßen ißflege, monatelang txaut.
StBex auch biefe Stife übexfianß fte ttnß enßtich tonnten
ßie tßoxbexeitungeu gux ^och'geii fiatifiußcu. Schm'ex Ia=

ftete ßaS ©eheintuiS jeuex ttufeligeu Stunßeu auf ©exa.
SRehx als einmal! motite fie cS ßem giixffen euthüReu,
ahet immet mieß'ex oxtfchoB fie eS aus Scham, oßex infolge
eines 3ltfa£tS, ßex etmaS ßagmifch'en txeten lieh- Saun
fam Sie |>ochgeit mit iijxen 2tufxegxtngen, unß exft als ßex

Stxom ßex $ochgeitSgäfte fich oexlaufen hatte unß ßex fjüxft
mit feinet jungen ©attin in feinem Scfjtoh aheiu max,
gtoang fie ihn, in einem Sömmiexftümßchen, am l?amiu gu=

men. ©xft ßettfeie fte uux fchamhaft unß fpxung'fjaft jene
entfehiichi,,n ißoxgänge au, ßann abet max fie feft enifchIof=
fen, nicht mit einet Süge in Sic ©he gu gehen, ttnß fo ent=

hüllte fie ihm ßxitn in jeuex Stacht ihx ©RfjeimniS, ßaS fie
Bis heute feinem ÜRenfchen anoextxaut hatte.

©utfe^t meicht ßex gäixft guxitef. Seine ©attiu eine
StRöxßexiu! ^a — uo'ch meht — eine ©ntefjxte! ©xftaxxt
Blictt ex ßie SBeinenße an. Sxoftbicßiixftig Bittet 23'exa ihx
gu oexgeihen, ßah fte nicht ehet ihm aheS geftanßen, aßet
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